




KONTREC® SEP

Der Betrieb von Druckluftanlagen mit ölgeschmierten 

Verdichtern erzeugt ölbelastetes Kondensat. Dieses 

muss aus dem Druckluftsystem entfernt werden und 

anschließend umweltfreundlich, wirtschaftlich und ge-

setzeskonform entsorgt werden. Die Einstufung des mit 

bis zu 1000 mg/l Ölanteilen verunreinigten Kondensats 

als mineralölhaltiges Abwasser schließt eine unbehan-

delte Zuführung in die Kanalisation aus. Ebenso können 

die aktuellen Grenzwerte von 20 mg/l, die regional sogar 

meist deutlich tiefer liegen, durch Leichtfl üssigkeits-

abscheider oder einfache Schwerkraftabscheider nicht 

erreicht werden. 

Das neue Konzept der sicheren und wirtschaftlichen Aufbereitung 
von ölbelastetem Kondensat: KONTREC® SEP Öl-Wasser-Trenner
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Aufbereitung vor Ort 

Da das Kondensat zu 99% aus Wasser besteht, ist 

die Aufbereitung direkt vor Ort die wirtschaftlichste 

Lösung. Nach der Filterung durch den KONTREC® SEP 

Öl-Wasser-Trenner kann das aufbereitete Kondensat 

der Kanalisation zugeführt werden. Eine mögliche 

Aufbereitung durch externe Dienstleister wäre 

zwar sicher, jedoch extrem teuer. Neben den hohen 

Entsorgungskosten wären zusätzliche Investitionen, 

z.B. in zugelassene Sammeltanks, Zuleitungen etc. 

notwendig.

Teil des Druckluftsystems

Der KONTREC® SEP ist die sichere und wirtschaft-

liche Lösung. Er wird als Teil des Druckluftsystems 

installiert und verringert die Ölkonzentration des 

Kondensats auf ein zulässiges Niveau. Als beson-

dere Eigenschaft zeichnet den KONTREC® SEP aus, 

dass neben Mineralölanteilen im Kondensat auch 

Anteile synthetischer Öle und Polyglykole separiert 

werden können. Ebenso stabile Emulsionen. Es wird 

so die Verwendung aller Arten von Kondensatablei-

tern ermöglicht. 



KONTREC® SEP

Das innovativ einfache 4-Stufen-Konzept

Normalerweise haben Öl-Wasser-Trenner folgende 

negativen Eigenschaften: 

• unverhältnismäßig groß und schwer 

• hohe Herstellungs-, Transport- und Wartungskosten

• im Betrieb schnell sehr schmutzig

• Blockierung der Aktivkohle durch Feststoffe

Durch das neuartige 4 Stufen Konzept kann der 

KONTREC® SEP Öl-Wasser-Trenner sehr kompakt ge-

fertigt werden. In Kombination mit der einfachen Her-

stellung durch Verwendung handelsüblicher Teile 

werden die Herstellungs-, Transport- und somit Investi-

tionskosten sehr gering gehalten. Der Verzicht auf die 

übliche Art der Druckentlastung verhindert zusätzlich 

die schnelle übermäßige Verschmutzung des Geräts.

Die 4 Stufen:
 

1.	 Der Primärfilter sorgt für eine sichere und 

	 saubere Druckentlastung durch eine robuste, 		

	 durchdringbare Seitenwand, in die das Kondensat 		

	 mit Systemdruck eintritt. 

	 Eine adsorbierende Füllung des Primärfilters bindet 	

	 freie Ölanteile. 

	 Feststoffe werden im Primärfilter gefiltert und so 		

	 eine Blockierung des Aktivkohlefilters verhindert. 

	 Ein Aktivkohlefilter bereinigt das Kondensat von 		

	 letzten Ölspuren. Hier wird ausschließlich qualitativ 	

	 hochwertigste Aktivkohle verwendet. 

 

	 Kondensateintritt 

	 Es sind bis zu vier 1/2“ Anschlüsse vorhanden. 

	 Optional sind bis zu acht 1/2“ Anschlüsse möglich. 

	 Kondensataustritt 

	 Ableitung des gereinigten Kondensats

	

	 Testventil 

	 Mit einem im Lieferumfang enthaltenen Testkit kann 	

	 der Grad der Verschmutzung des Kondensats am 		

	 Kondensataustritt überprüft werden und somit die 		

	 Filtersättigung bestimmt werden.
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